Trigeminusneuralgie
Die Trigeminusneuralgie ist ein blitzartiger, elektrisierender, extrem heftiger, kurzer Schmerz im Gesicht auf einer Seite, der spontan, aber auch durch Berührung, Kauen, Sprechen, Schlucken, Zähneputzen oder einen Windstoss ausgelöst werden kann. Der Trigeminusnerv ist der fünfte Hirnnerv und ist für das Gefühl im Gesicht zuständig. Bei der Neuralgie handelt es sich um eine Fehlleitung des Nervs, die quälend und invalidisierend ist. Zwischen den Attacken ist der Patient weitgehend beschwerdefrei. Die einschiessenden Schmerzen können vielfach täglich auftreten und über Monate anhalten oder immer schlimmer werden. Die Ursache ist nicht immer klar. Gelegentlich findet man Druckerscheinungen im Nervenverlauf durch Gefässe oder Tumore. 
Gewöhnliche Schmerzmittel nützen für den anfallsartigen Schmerz kaum. Spezifischer wirken Mittel gegen Epilepsie, die vorsichtig aufdosiert werden müssen wegen den Nebenwirkungen wie Schläfrigkeit, Schwindel, Denk- und Bewegungsstörungen. Die meisten Patienten sprechen auf diese Medikamente wie Tegretol, Neurontin oder Lyrica gut an, mindestens für ein paar Jahre. Als letzte Wahl bleiben verschiedene Operationsverfahren, um den Nerv zu entlasten oder sogar auszuschalten, was auch mit einer gezielten Bestrahlung versucht wird. 
Antidepressiva können helfen die Schmerzzustände auszuhalten. Paracetamol nützt bei atypischen Neuralgien wie nach einem Herpes zoster im Gesicht. Vermieden werden sollten zahnärztliche Eingriffe wie Zähneziehen.
